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Gliederung

 Klimawandel & Gender

 Gender Mainstreaming i. R. von nordwest2050

 Kompetenznetzwerk Chancengerechtigkeit im Klimawandel 

 Quellen 
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Klimawandel & Gender

 anthropogen verursachter Klimawandel (KW)

 vielfältige Wechselwirkungen mit individuellen 
Verhaltensweisen und gesellschaftlichen Prozessen

 unterschiedliche Auswirkungen auf die Geschlechter

 direkte Folgen des Klimawandels: sozial ungleich 

verteilte Betroffenheit (je nach Alter, Geschlecht, Einkommen) 

 Beispiele für die Verknüpfung KW & Gender: 

GM-Teilprojekt
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Gender     

 soziale Konstruktion von Geschlecht  „Doing Gender“ 

 nicht ein Merkmal von Personen, sondern als Ergebnis sozialer 

Konstruktionsprozesse 

 sichtbar in „männlichem“ und „weiblichem“ Verhalten, 

(Rollen-) Erwartungen und geschlechtsspezifischen 

Zuschreibungen 

 veränderbar

4Bildquelle: http://www.goethe.de/mmo/priv/7088933-STANDARD.jpg (Abruf 16.9.14)



Hintergrund Gender Mainstreaming
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 bei allen Maßnahmen und Entscheidungen  Auswirkungen auf 

Geschlechter und Geschlechtergerechtigkeit zu untersuchen und 

zu berücksichtigen (BMFSFJ 2011)

bei der Entwicklung von Maßnahmen, die Klimaschutz,  

Klimaanpassung und Resilienz unterstützen, auch die Ziele 

soziale Gerechtigkeit und Geschlechtergerechtigkeit integrieren



Ausgangslage
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Zielsetzungen nw2050: 

 Klimaangepasste Innovationsprojekte in den Wirtschaftsclustern 

 technisch-ökonomische Fokussierung 

 „Roadmap of Change“ gemeinsam mit Akteur_innen aus 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft  wie können Risiken des 

Klimawandels für die Region verringert und sich ergebende Chancen genutzt 

werden



Teilprojekt Gender Mainstreaming 

7

 Genderanalyse der Beschäftigungseffekte der 

clusterspezifischen Innovationsprojekte

 Integration der Genderperspektive in den Roadmap-Prozess 

(Vision und Roadmap Geschlechtergerechtigkeit 2050)

= Integration von Gender in nw2050



Ergebnisse des Teilprojektes Gender 
Mainstreaming 
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 Genderperspektive betont soziale Gerechtigkeit   enge 
Fokussierung auf technische Innovationen wird geweitet

 (neue) Bewertung von Arbeit  Erwerbs- und Carearbeit

 Geschlechtergerechte Verteilung von Arbeit 

 Klimawandelbezogene Gestaltungs- und Veränderungsprozesse 
können genutzt werden, um auch zu Chancengleichheit und 
Geschlechtergerechtigkeit beizutragen
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Handlungsempfehlungen für die Entwicklung von 
KA-Maßnahmen unter Berücksichtigung von 
Geschlechtergerechtigkeit 

 politisch-administrativ (z.B. Erhebung genderdifferenzierter Daten, 
Genderbudgeting, Einführung progressiver Quoten)

 ökonomisch (z.B. Entwicklung eines Anreizsystems für Care-Arbeit)

 Bildung und Kommunikation (z.B. Erweiterung von Inhalten und 
Kompetenzen  Klimaanpassung & Gender) 

 Partizipation (z.B. „Bündnis für Geschlechtergerechtigkeit im KW“)

 FOLGE = GenderNETCLIM     (www.gendernetclim.de) 

Quelle: vgl. Fischer, Weller 2015



Zielsetzung 

1. Integration von Gender und Chancengerechtigkeit in

 Klimaschutz

 Klimaanpassung

 Verminderung von gesellschaftlichen Ungleichheiten 

2. Vernetzung von Expertinnen und Experten

 Kompetenzen deutschlandweit verfügbar machen



Wie integrieren?

 Austausch zwischen den Praxis-Bereichen: 

Gleichstellung                             und   Klima 

 Wissenschaft und Praxis im Dialog durch Workshop-Formate

 Sensibilität für Genderaspekte erhöhen  z.B. „Wo sind 

Ansatzpunkte für die Integration in Ihrer Arbeit?“

11Bildquellen: a) ILRI https://www.flickr.com/photos/ilri/8567353237/
b) Manon Koningstein (CIAT) https://www.flickr.com/photos/ciat/16027733295/  (Abruf 20.09.15)



Erste Erkenntnisse
 Prozessorientierung
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Potenziale für 
Anknüpfung erkennen

Sichtbarmachen von 
Genderaspekten

Austausch

Beispiele 
entwickeln

Umsetzung



Offene Fragen

o Zeit und Raum im Arbeitsalltag für Gender-Analysen?

o Übertragbarkeit von Beispielen?

o Zielgruppe Praktiker*innen im kommunalen Klimaschutz: 
Ansprache?

o Wie Gender-Stereotypen begegnen?

13



Wie Chancengerechtigkeit im Klimawandel? 

 Konzepte und Maßnahmen auf Folgen für 
Geschlechterverhältnisse bzw. für (unterschiedliche Gruppen) 
von Frauen und Männern untersuchen

 Frauen und Männer gleichermaßen an Entscheidungs- und 
Umsetzungsprozessen beteiligen

 bestehende Ungleichheiten verringern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Vision 2050 
Geschlechter-
gerechtigkeit
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